
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 
 

13. Sitzung des Werkausschusses (FSN) am Mittwoch, 18.02.2004 
im Polizei-Besprechungsraum im Stadion 

 

- öffentlich – 
 

 
Vorsitzender:  BM    Herr Förther 
 
2. Werkleiter:      Herr Kubanek 
 
Mitglieder:   Stadtrat   Herr Scholz 
 
    Stadtrat   Herr Gebhardt 
 
    Stadtrat   Herr Pfadenhauer 
 
    Stadtrat   Herr Sendner 
 
    Stadtrat   Herr Schuh 
 
    Stadträtin   Frau Blumenstetter 
 
    Stadtrat   Herr Gradl 
 
    Stadtrat   Herr Schönfelder 
 
    Stadträtin   Frau Zerweck 
 
    Stadtrat   Herr Wolff 
 
 
Sonstige Teilnehmer: BgA    Herr Höfler 
    Projektsteuerung  Herr Schwalm 
    Projektsteuerung  Herr Böckeler 
    FSN    Herr Schwendinger 
     
 
 
 
Beginn der Sitzung:  9.00 Uhr 
Ende der Sitzung:  9.50 Uhr 
 
Schriftführung:  Karin Schüler 



 

Herr BM Förther eröffnet in Vertretung von Herrn OBM die Sitzung und stellt die Be-
schlussfähigkeit fest. Es werden keine Dringlichkeitsänderungen angemeldet.  
 
 
1. Vorstellung des Farbkonzeptes; Stadioninnenbereich 
 

 
Herr Kus  stellt das Gesamtkonzept der Farben für den Stadioninnenbereich vor. 
 
Herr Kubanek merkt an, dass die Entscheidung für die Farbe der Stühle so weit wie mög-
lich nach hinten geschoben wird. Wichtiger ist jetzt erst einmal ein Gesamtkonzept der 
Farben. Als erstes sind die Farben für das Gesamtstadion zu entscheiden und dann erst 
über die einzelnen Bauteile. 
 
StR Sendner sieht eine Problematik darin, eine farbliche Festlegung zu machen, wenn 
Herr Kus davon ausgeht eine rote Bestuhlung zu machen, da man ja bis jetzt davon aus-
gegangen ist die gelbe Bestuhlung beizubehalten, falls die FIFA diesem zustimmt. Er 
möchte wissen, ob es einen Einfluss auf die Gesamtfarbgebung hat, ob gelbe oder rote 
Stühle verwendet werden. Dies sollte bitte berücksichtigt werden. 
 
Herr Kubanek: Das Gesamtfarbkonzept ist so ausgelegt, dass wir sowohl die gelben Stüh-
le behalten, als auch rote Stühle einsetzen können. 
 
StR Schönfelder meint auch, dass erst einmal ein Gesamtfarbkonzept erstellt werden soll. 
Unabhängig davon welche Sitze letztendlich eingesetzt werden. Wichtig ist es sich auf 
eine Stuhlfarbe zu einigen. 
 
Herr Kus: Wir bekommen auf jeden Fall neue Stühle und zwar mindestens 800 gepolste-
terte Stühle zur WM für die Ehrengäste. 
 
StR Schuh es sollte sich nicht nur auf die Bestuhlung versteift werden, sondern das Zu-
sammenspiel von Tragkonstruktionen zu den Sitzflächen in der Gesamtheit betrachtet 
werden. Das Gesamte wirkt, auch der Außeneindruck des Stadions. 
 

Herr Kus sagt, dass die Farbgebung des Stadions in der Außenansicht so bleibt wie es 
sich jetzt darstellt. Die dominierenden Farben Altweiß und das Blau bei den Stützen soll 
nicht verändert werden.   
 
Herr Werthner berichtet über das Farbkonzept der Außenanlagen des Stadions. 
 
StR Gebhardt: Der normale Stadionbesucher wird nicht von den Farben der Sitze und 
Umlaufbahnen erschlagen, sondern von der Werbung. Diese dominiert und wird durch die 
Absenkung des Spielfeldes noch zunehmen. Er möchte damit nur sagen, dass auch an-
dere Dinge die Farbgestaltung im Stadion bestimmen werden. 
 
 
 
 
 

2. Bericht über den Baustand mit Baustellenrundgang 
 



 

 
Herr Böckeler berichtet über den aktuellen Terminplan und Baustand. 
 
StR Schönfelder möchte für die Kostenüberwachung einen Kostenspiegel für die Fraktio-
nen. Einen Kostenspiegel zwischen Kostenschätzung, Angebotspreise und wo schon 
möglich, Schlussrechnung. 
 
StR Wolff frägt nach, ob es momentan Unternehmen gibt, bei denenVerzögerungen in der 
Ausführung zu erwarten sind. 
 
Herr Kubanek: Dies ist zur Zeit nicht der Fall.  
 

 

Auflage 
 
 
3.  Die Niederschrift über die 12. Sitzung des Werkausschusses FSN vom 03.12.2003 
 ist heute ohne Erinnerung aufgelegen. 
 
 
 
     Nürnberg, 18.02.004 
     Der Vorsitzende: 
     i.V. 
 
2. Werkleiter:         Schriftführerin: 



 

Beschluss des Werkausschusses FSN 

 
- vom 18. Februar 2004 – öffentlich – 

 
 
I. Vorstehende Niederschrift über die 12. Sitzung des Werkausschusses FSN vom 
 03.12.2003 – öffentlicher Teil – wird genehmigt. 
 
II. BgA zur Bereithaltung der Niederschrift in der nächsten Stadtratssitzung  
 
 
 
     Der Vorsitzende: 
 
 
1. Werkleiter:        Schriftführerin: 
 
  


